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Ein bisschen Glamour 
 
(Leseprobe) 
 
Seit Christine arbeitslos ist, wird sie immer seltsamer. Und diese Magazine 
im Fernsehen offenbar zunehmend zu ihrem wichtigsten Lebensinhalt. 
Ich sehe sie, wenn ich am Abend von der Arbeit komme, stets wie 
hypnotisiert vor dem Gerät sitzen. Kaum ansprechbar. 
Sie wirkt schmuddelig: das Haar wahrscheinlich seit Tagen ungewaschen, 
aber deutlich ungekämmt, der alte und teilweise löchrige Jogginganzug, 
den sie trägt, glänzt speckig im Licht der Stehlampe. Und sie scheint ihn 
mehr und mehr mit ihrem Körper auszufüllen. 
 
Mittels der Fernbedienung geht es von Kanal A zu Kanal B und auch zum 
Videorecorder, denn manchmal überschneiden sich die Sendungen ja oder 
laufen fast zeitgleich. Damit sie nur nichts verpasst, nimmt sie vieles 
einfach auf und sieht es an, wenn es gerade aktuell nichts anderes derart 
gibt. 
Nun stehe ich in der Wohnzimmertür. Sie muss mich zwar kommen gehört 
haben. Aber sie dreht sich nicht zu mir um. Ich verharre, wo ich bin, was ich 
sonst selten tue. Und schaue wie sie auf die flimmernden Bilder und 
versuche erneut, einen Sinn zu erkennen. 
Gerade noch wurde gezeigt, wie Dolly Buster Ski laufen lernt, und jetzt wird 
Paris Hilton beim Einkauf von Schuhen begleitet. Dabei ist auch ein kleiner 
Hund, der wild in die Kamera kläfft, und der ist wenigstens lustig. 
Dennoch begreife ich nicht. 
Warum schaust du dir das an, möchte ich fragen. Wieder einmal. Doch ihre 
Antwort gäbe mir bestimmt auch dieses Mal keinen Aufschluss. Sie würde 
verächtlich schnaufen und behaupten, dass ich davon nichts verstünde. 
Überhaupt wirft sie mir in letzter Zeit ständig vor, ich hätte keine Ahnung 
von Frauen. 
Deshalb sage ich nichts. Und bleibe an meinem Platz und beobachte 
einfach nur das Treiben auf dem Bildschirm. Und versuche, zu verstehen. 
Sarah Connor im Hochzeitskleid und Andreas Türck im Gerichtssaal. 
Mir unbekannte, aber scheinbar Prominente im Nagelstudio, im 
Wochenendhaus, auf Empfängen, beim Schönheitschirurgen. Und immer 
wieder beim Einkaufen. 
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